
zur La ibach er Z e i t u n g .
H r . 126 . D i n s t a g den 2« G c t o b e r 18^l6.

Vubcrnial - Verlautbarungen.

K. 1662. (>) Nr. 25577)5 W 3 M 5 9

s u r r e n d e .

L«ut hoh^r Hofkanzlci^crordnung vom
5. Juni di.s.6 Jahres, Nr. 13659, haben
Scii'e Wojeftät «:it allerhöchstem Cadinett-
schreiben vom 18. April d. I . anzuordnen
geruhet, daß im Hcriugthumc Krain und in
dem Kreise Villach die eigentliche Grundsteuer
f»1r das Verivallungbjahr lf>l7 nach den Re»
sulratcn deb stab»l,n Catastelö auSfli'schli<'ben,
nach einen» gleichen Pcrc,'^t umgslsgc und
clustlhodtn werden soll. — Hiernach entfäUt
dic Grundstluer für daö Vlrw^Itungsizhr
l 8 l 7 auf die Prooinz Kraln mir 682.475 st.
,15 kr. Mllallmünze, sage: Scchö Hundert
Achtzig Zwei 2aus,l,d V'er Hundert Siedenzift
Fünf Hulo»n 15 lr,, u»d für dcn Krciö Vll«
lach lüil l 6 ! . 7 l k si. 17^/. kr. M l lallmünz,,
sagl: <5u,l)l!i,d«lt Sechzig Eintausend Sieben
Hund.rt Acktzsyn Guldrn ^ 7 ' ^ kr. — Die
Emhedunq der Hanözin5- und HanSclassen-
stcuer hat für daß Verw«Itungbjal)r itt'l?
nach den bisherigen Normen und nach dem
im Jahre l8't6 angewendeten Tariffe zu ge-
schehen. — Die Umlcgung und Oinhcl.'ung
der landesfürstlichen Steuern findet ohne Be«
rücksichtissung der Lasten Statt, die auf dem
Wrunddesitzchume haften. — Die R»both, der
Zehenl, so wie sämmtliche Urdarial. Schul«
digkeiten bleiben demnach in ihrer vollen
Kraft, und sind fortwährend unweigerlich und
genau zu entricht,n, dagegen hat eS ebenfalls
bti dem 2()pcrcentig,n Einlasse der genannten
Schuldigkeiten »"on Seite der Bczuasberech.
listen an die Verpflichteten zur Aufrechlhalr
rung eines gerechten Verhältnisses in der Be.

steuerung fortan zu verbleiben. — L«ibach am
2. October lK45.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes r Gou»cr«eur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice c Präsident

Dr . S i m o n L a d l n i g ,
>i it << z k. k. Gubern ia l ra lh .

3. I 6 6 l / ( i ) ^ 7 ' 2 " ^ 7 2 7
C o n c u r s > V e r l a u t b a r u n g .
Zur Besehuna der in Folge allerhöchster

Eolschließuna, vom 22, Glptlmhtr l. I . , an
der philosophischen Lehranstalt zu Görz neu
errichteten Lehrkanzel d,r L«nbwirthsch«ft, wo»
mit der Vo,trag über Naturgeschichte vereint,
und ein Gehalt von Achthundert Gulden CM. ,
mit dem Vs>rrückur»görechte in die höheren Ge«
haltöstufln ron 9(X) si. und lttOO fl. CM.,
vecbunds» ist. wird in Gemäßheit des hohen
k. k. Ltndienhofcommissions « Decretes vom
27. v M . Z 6.^6^, d,l Concuts auch in L«i.
bach am 7. Jänner l 8 l 7 abgeholte« werden.
— Es haben demnach jene Bewerber, welche
sich der 6oncursprüfulia hierorts unterziehen
wollen, sich bei der hicrorliaeu k. k. philoso«
phischtn Studiendirection, spätestens 3 Tage
vor Abhaltung 5cr Concursprüfung, gehörig
zu melden, und derselben ihre. an die hohe
k. k. Stlldienhokcommission gerichteten Gesu«
che in welchen sic sich über Alter, Religion,
Stand, Studien, Sprachkennlmsse und die
bisherige Dienstleistung gehörig auszuweisen
haben, zu übergeben. — Vom f. k. illyr. Gu«
bcrnium. — Laibach den 6. October l546.

Htavt' unn lanvrechtllche Verl«utbarungen.
Z. 1658. (1) Nr. 9067.

E d i c t .
Von dem t. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
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suchen des Georg Ittinizh, der Katharina I l l i -
nizh, Anna I l l inizh, Maria IUinizh verehe-
lichte Verton, l<,<:lc Fortun, und 3)iaria I l l i -
nizl) verehelichte Badizh, rl>«>^Bucheg, als erklär-
ren Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 17. Jul i l. I . zu Strugg verstorbenen
Pfarrvlcär Georg I l l in izh, die Tagsatzung
auf den It t . November I84<i Vormittags um
U Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rcchte bestimmt worden, bei welcher alle Jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen verm'inen, sol-
chen so gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun
sollen, widrigens sie die Folgen de6 H. u.H
b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben wer-
den. — ^aibach den 3. October !8 l t t .

Hcmtlichc Vcrlautvurungcn.
Z. 1«37. ft) Nr. 1tt,45.'^22<i1.

P a c h t - V e r s t e i g e r u n g
der k. k. steyerm. Co nv i c t fo ndäh err-
s ch a f c S t c i n h o f. — Von der k. k. verein-
ten (5ameral - Gefallen - Verwaltung für Steyer-
mark und Illyrien wird zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß zu Folge hohen Hofkammer-
Decretes vom <i. October d. I . , Z. 3!>,<>!).',,
am 25. November 184 <i zur öffentlichen
Pachtversteigerung der, im Marburger Kreise und
im politischen Bezirke der Herrschaft Oberradkers-
burg liegenden (1 ' / , ) cin und eine halbe Stunde
von der landesfmstllchen Stadt Radkeröburg ent-
fernten k. t. Convictsondsherrschaft S t c i n l i o f ,
auf zwölf nacheinander folgende Jahre, d i. vom
I . November 184ll bis letzten October 185)8,
mit dem ausgcmittelten Ausrufsprcise von 330!) fl.,
D r e i tausend d r e i h u n d e r t N e u n Gu l -
den (5. M . geschritten werde, wozu Pachtlustige,
welche zum Antritte einer Herrschafts - Pachtung
nach den Landesgeschen berechtiget sind, mit dem
Beisatze eingeladen werden, daß die öffentliche
Liciration am 2 5. November d. I . , um 9
Uhr V o r m i t t a g s im Rachssaale der verein-
ten stenerm. illyr. tZameral-Gefallen - Verwal-
tung im 2. Sacke, Haus Nr. 224 in Gratz, ab-
gehalten und nach Beendigung derselben weitere
Anbote nicht mebr angenommen, sondern zurück-
gewiesen werden. — Bei dieser öffentlichen L:ci-
tation werden mündliche Anbote und schriftliche
versiegelte Offerte, letztere jedoch nur bis zum
Beginne der mündlichen ^icitation angenommen,
welche bis zu diesem Zeitpuncte im Administra-
tors- Blircau abgegeben werden können. — Die
Hauptdestandthcile dieser Herrschast sind: V̂. a n

Gebäuden: I . Das herrschaftliche Amtshauö,
ein Stockwerk hoch, mit 10 Zimmern, 3 Ge-
wölben, 2 Küchen und 2 Kellern auf <iU Star-
tin Wein; —> 2. das große Zehentgebäude mit
Weinpresse und Schweinstallung; — 3. das
Meier^ebäude mit Pferd- und Hornviehstallun:
gen, Wagem-tmise, Bmdhü'tte und Ziehbrunnen.
— U. an Grundstücken: Vermöge der all-
gemeinen Calastral - VermcssungZ - und Schä-
tzungS-Auszüge, 1. an'Aeckern I8 Ioch ! 4 1 5 ^ ,
lD Klf t . ; 2. an Wiesen 49 Joch 6lU>/, „ II?
Klf t . ; 3. an Weingärten 6 Joch 37 '/. o lH Klst.;
4. an Hutweiden I Joch 41 ü) Kl f t . ; 5,. an
Hochwalds Joch «:57"/,„ ^ K l f t . ; <i. an
außer Cultur gesetzten Waldwegen l273 lü! Klst.;
7. an Bau-Area 48 l ^/,, lHIKlft., im Ganzen
13? Joch U2«/',, HHKlfc. — (>. an D o m i -
n ica l nutzun gen: M i t einer Nusticalbcansa«
gung von 24 st. 47 kr. 3'/^ dl. von 5)6 lücksas-
sigen Rusticalisten, 13 Dominicalisten und 3bcrg-
rechtpftichtigen Zulehensgründen: 1. an Urbar-
zins ilU st. ^3 kr.; 2. an unveränderlichem Ro-
bothgeld 3 ft. 24 kr.; 3. an Veilegpfenning
lUV^ kr.; 4. an Kleinrechten: « ) Kapauner 72
Stück; l>) Hendel 104 Stück; <') Eier 2 l v Stück;
cl) Haarzähling 288 Stück; 5. Zmshafer 52
Metzcn 8 M/.ßl; an Robothweizen 5!» Metzen
5'/^ Maßl; 7. an Naturalbergrecht jährlich U>
Eimer 1l) Maß; 8. an Natnralroboth 5.̂  zwei«
spanniqe Fuhrtagwerke gegen Entgelt ü l2 kr.
rescrvirt.— l>. an Zehen t e n : Diese Herr«
sckaft besitzt das Recht der Getreidzchenr - und
Hirschverschnigg - Abnahme in 7tt Gemmiden,
theils allein, theils aber mit andern Zehentherr-
schaften gemeinschaftlich, wovon 20 um den jahr-
lichen Pacbt von 795 si. 2-l kr. 6. M . verpach-
tet waren, dann den Wechsel - Wci:i;ehe»t von
<;<l Gemeinden und einer Bergholden - Anzahl
von 1780 Zehrntpstichtiqen, den sixirten Wein-
zehent in der Pfarre Windischbücheln in 5» Ge-
meinden, den alleinigen Weinzehent von Zti Berg-
holden in der Gemeinde Steinberg, den soge-
nannten Großherrn - und Stadt Radkersburger
Bürger-Zehent. — K. an I agogerech t i g -
ke i t : Die Reißjagd zu Iandorf in der Pfarr
St . Georgen u. s. w. — Diese Herrschaft wird
mit allen Rechten,Nutzungen und Lasten, sowie
selbe der (Honvictfond besitzt und genießt, oder zu
besitzen und genießen berechtiget gewesen wäre,
um den obigen Fiscalpreiä ausgeboten, und den
Meistbietenden mit Vorbehalt der hierortigen Ge-
nehmigung zugeschlagen werden. — Niemand
wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vor-
laufig den zehnten Theil des Fiscalpreises entwe-
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der in barer Conventions - Münze, oder in öf»
fentlichen verzinslichen Obligationen nach dein zur
Zeit des Erlages bekannten, letzten Wiener bor«
semäßigen Curswerthe bei der Versteigerungs-
Commission erlegt, oder eine auf diesen Betrag
lautende, vorlausig von der k. k. Kammerprocu-
tatnr geprüfte, u»d als legal und zureichend be-
fundene Sicherstellungs - Urkunde beibringt. —
Das bar erlegte Angeld wird dem Meistbieten-
den für den Fall der Ratification und sobald er
den ;u crl'ichtendol! Pachtcontract geferiigct und
den einjährigen Pachtschilling als be^ungcnc (äau-
tion zur Sicherstellung der eingegangenen Ver-
bindlichkeiten vor der Herrschaftöüdergabe erlegt
haben wird, in den Pachtschilling dei dem Er-
lage der ersten Rate eingerechnet, den übrigen
Pachtwl'rbern aber nach geendeter Versteigerung
zurückgestellt werdrn. — Schriftliche Offerte müs-
sen mit dem Angelde, oder den dasselbe vertre-
tenden Urkunden belegt seyn, und den A'nbot be-
stimmt , die angebotene Summe aber mit Buch-
staben ohne Vorbehalte ausgedrückt enthalten.
-— Wer für einen Dritten einen Anbot machen
will, ist verbunden, die dießsallige Vollmacht sei-
nes Comittcntcn der Versteigerungb-Commission
zu überreichen. — Der Mcistdiettr hat den
Pachtschilling halbjährig vorhinein am 1. No-
vember und l Mai jeden Jahres und für das
erste Pachtjahr die erste R^te noch vor der Ueber-
gabe , welche längstens mit I . Jänner l^-N
beginnen wird, zu erlegen. — Die eigentlichen
Pachtverstcigeruilgs-Bcdingnisse und die nähere
detaiUirte Beschreibung der Gcbäudc und Grün-
de, der Rechte und Nutzungen können von den
Pachtlustigcn sowohl in der Registratur der ver-
einte», (Zamcral-Gcfällen-Verwaltung zu Gratz,
als dei der k. k. (5«meral » Bezirksvcrwaltung
zu Marburg eingesehen werden. — Uevrigens
steht es jedem Pacht!ustigen frei. den Guts»
körper und dessen Bestandtheile an Ort und
Stelle selbst in Augenschein zu nehmen. —
Gratz am 10. October is-iU.

Z. Ill5tt^ (2) N r ^ ? 3 l ^ V s ^ ^ l ^ N ^ .
C o n c u r s - A u s s ch r e i d u n g.

Bei der k, k. Religionsfonds-Herrschaft
Landstraß ist die zweite provisorische Gerichts-
dienersstelle, mit welcher cine Löhnung jährli-
cher Einhundert Gulden und der Genuß der
freien Wohnung verbunden ist, in Erledigung
gekommen, zu deren Wiederbesetzung der Con-
curs bis 15. November l ^ lU eröffnet wi rd .—
Die Bcwerder um diese Stelle haben ihre ge-
hörig instruirten Gesuche, worm sie sich über
ihr Nationale, tadellosen Lebenswandel, eine ge-

sunde und kräftige Körperconstitution, über die
Kenntniß des Lesens und Schreibens, so wie
der deutschen und krainischcn Sprache, dann
über ihre bisher geleisteten Dienste legal auszu-
weisen haben, an das k. k. Verwaltungsamt
der Religionssonds-Herrschaft Landstraß im vor-
geschriebenen Dienstwege zu überreichen, und
wenn thunlich, sich daselbst auch persönlich vor-
zustellen. — Uebrigens ist in den Gesuchen aus-
drücklich zu erwähnen, ob und in wie fern die
kompetenten mit den dermaligm Beamten oder
Dienern des gedachten Verwaltungsamteä ver-
wandt oder verschwägert seyen. — K. K. Ca-
meralbezirks - Verwaltung Neustadtl am 6. Oc-
tober !U4U.

Z. 1653. (2) Nr. 3736.
C o n c u r s

zur Besetzung der Rechnungsführers-Stelle bei
der k. k. Prov. Baudirection in Laidach. —
Bei der k. k. Prov. Baudirectio» in Laibach
ist dic Rcchnungsführelüstelle, mit welcher ein
Gcyalt jahrlicher 7W si, M . M . und die Ver-
pflichtung der Cautionsleistung im Betrage von
ölw st. M . M. , entweder im Baren, oder fi-
deijufforisch verbunden ist, in Erledigung ge-
kommen. — Alle jene, welche sich um die Ver-
leihung dieser Stelle zu bewerben gesonnen sind,
haben ihre documentirten Kompetenz.besuche mit
denen yiezu geeigneten Fayigkeitsdecreten und
sonstigen Dienstdocumenten, dann Sprachkennt-
nissc, wobei die krainische oder eine sonst slavi-
sche Sprache unerläßlich ist, durch ihre vorge-
setzte Stelle längstens bis 23. November !O^U
bei dieser k. k. Baudirection einzureichen. —
K. K. illyr Prov. Aaudir,ction. Laibach am
, 4 . October ,64«. i.z, ,,,„

6. 16i2. ( y Nr. 36^2?
C o l, c u r s ' K u n d n» a ch u l, ^.

B.l t'er E>.lvf»?ro>n - N^viqationsanst^lc
ist die Z t r l l i ,in^s Buhnen'n«sistcrs mir dem
G.h^lte lährlichl'r c!()l) st. C. M . in Erlcdi-
quna g kon-M''n — Die Bewerb.r um diese
^ t c l l i hat?,'» ihre G suchc unnnlttlbar, ster
im F)Uc sie dcrots in öffilillichen Diensten ste-
hen, durch ihre rorgll/ylc St.lle l'is längstens
l-t. Novemd<r d. I . h>,lh,r zu überrelch.n.
— Dlcsem Gtsuche sii»d die Z.uqnisse über
pr^ctische Baukein.tniss,, rolzu>N'̂ vtlse iin W^s«
ftrdaufache, über allenfalls vorausgegangen«
D'lnstl.lstuüg und üdcr Moralität, so irie ül),r
das L<>oe,iö>,llccr ocizulcgen. — H>o» der k. k.
illyr. Proo!n,,.ll > Bau0lrecci0li. — Laidach
am ?. Octoocr l^^6.
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Z. i65.i. ( 0 Nr. 5737.
A V V I S O I)' A S T A.

Per appaltarc la sotMmmistrazione della
ghiaja occorrcntc ;»lla inanuterizionc «Idle
stride erariali delia provinzia neli anno
arnrninislr.itivo 1Ö4?? m r i luogo 11 el di 26
oitobre corrcnte allo ore 1 » antimeridia-
ne presso \y imp. reg. Magistrate politico
economico Ji Trieste U f l a p«bblica «<sta
mediante ofKrte scnlte per cedole »igillale
in dirniiiuzione dci stfont'iiti pi ezzi liscaii:
Per klailer cuhi 437 » di ghiaja occorrenle
nel C«»amiis.sariaio straddle di Trieste fni.
«/t 197-13; per klafter cubi iq66 di ^liinja
nel Cominissariato di Gorixia fni. ^o36•2^.'i'J\
per klafier cubi i5oo di glii;*j* nel C0111-
missariato di Pisino fni. 9672:50, 1 otale
klafier cnbi 7837 pef I" import«» complcs-
sivo di fni. 44332:10. Le offerte si presen-
fcronno franchc di porto all' i. >• N̂i«*̂ i-
strato p. c «d all' i. r. Direiioiie del c
pnhbliche cosiruzi »tie in Trieste e rio dal
giorno drlla pubblicazione .sino csciiisiva-
inenie »1 giornu dc\\' espcritnento dell' asta
nel qual giorno dovraiino esserc conseg-
natc ella Cotnmi^sione »ppaltanlc she le
a<:et'tiera tu\o al rnonicnto in cui 1' asta
verra dichiarrtta aperta. Si potranno pre-
senlnre [>ure franche di porio all'Eccelso
i. r. Governo di Trieste lino esclusivamenie
al giorno antecedenie a quello dell' an la.
Tutte le offerte d'.»vrann<> esserc catit^ic
col depo>ito corrispondonle al 10 per too
dell' imporlo üseale relativo a quella p«rle
dell impresu cui aspira V offerentc, e do-
• ranno essere red^lle nel mudo r firm a
prcscritta dall' an, 7 dellc condizioui d1

appalto die da <(^gi in jx>i sono osiensi-
bili, tanio presso il Magisimto polit ecou.
che presso quest' uisicio. 5̂— Dall' I. K.
Dirczione dellc pubbliche cuslruzioni Trie-
ste, 5 oltobre 1846

Z. 1U52. (2) ' ^ ' l ^ Nr. 5709.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 24. October I846 , Vormittags um l i
Uhr, wad am Rathhausc die Verpachtu»ig der
Aufstellung und Abräumung, dann die Repara-
tion dcr städtischen IahrmarktlMen, für die
Dauer vom 1. November I«4l» bishin 1843,
lm Versteigerungcwege vorgenommen werden.
— Der dicßfällige Auöruf5prelö beträgt 25<l st.
Die übrigen LicitationSbedingnisse können taglich
jm magistratlichen Expedite eingesehen werden.
— Stadtmagistrat Laibach am 14. October 1846.

Z, ! 63 i (2) Nr. 3524.
K l« N d !N .2 ch !, N g ^1

Zufo l^ , D e l r ^ l 6 d,-r lvoyllörlichen k. ^
Oberjtsli ^ ,of^cst ' ^ c r w a l l u l ' ^ vom ^ 5 . 2ep«
ttnU'.r l^!N>. Z. 7ss2 j O. P., h^t „»„mehr
zwisldc,' W'sn »»!) Bllk^r,st line wöchentlich
ri,r:nal!^e Postr 'st l ' inouilg, c-nstalt d<r b,öl)e-
r iq,n jwsimal 'gfn . ^ l ^ N zu finden u»d es
Wsl^en l?ie für d,n gedachlcn O r t volkonlmen»
den Bliese von W'sN am M ^ o t « g , Dinstag,
^rs,c<,g und Samstag Ai»end5, somtt von hi , r
Sonll ta(<, Mi tüvoch, Donn,rst>ig uno Sam-
stag Al'enos ,i^g'send^t werden, — Welches
somit zur allg,mcnlen K<m,lnlß gcdr^chl wird.
- " lon der k. k. O^<lp^stvtl>?altll,»g Laibach

am 6 Oclol ' t r l t t i t» .

Vt'rmischt^ Verlautbarungen.

Z. lö'z0. ( l ) Nr. ,834 j 682.
E d i c t .

Von dcm Bs)irk^e,ichtc Mnnkcndorf wild übcr
Ansuchtli dcs F'al'z Vouk aut> Münkendurf, als
(̂ U'.lUor der m j . Kliidcr des Geoig Uranker, den
stit mehr als 30 Jahren unbekanitt wo abwesenden
Blüdclii, Thomas und Gicgor llr.liikcr, aus Mött»
nigg, hicmil bedculel, dasi sic dimicn einem Jahre,
a "Wochcll und 2 T^gtii selbst .inher zn erscheinen,
oder ditsec' Gericht, od'er den ihnen bestellten <Zur<tos,
Ororq Sorr von Mönnig , auf ll",e andere ?lrt von
ihrem iliben lind Wc'dnorte in Ke:'.'.Uluß zu setzen
l) l̂>ei>, wid:igei,5 nach?li.'lauf iencs Termineb über
die Tl.'der'clt'lätung dl.sclbcn ertannt, und sonach ihr
3^'crinögln dcn gesetzlichen Erben eingeantwollet wer-
dcil wird.

Bezirksgericht Münkclidolf am 29. Juni l846.

^v <",̂<

Z. ,63 l . (2) Nr 2654 j l l t .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Münkendorf wird hie«
mit bekoint gemacht: ^s seyen zur V»'.nabme der
ercculiren Feilbictung der, an Johann Per verge.
währten, zu Stem «ul, ^onscr. Nr. l 5 liegenden,
dm, Gule Steinbüchl «"», Nect. Nr. 52, Urb. Nr.
l l 4 dienstbaren, mildem erecuiiven Pfandrechte bê
legten, gtnchllich auf 767 fi. geschätzten Hofstatt
sammt Garien und Zugehör, die Tagsatzungen auf
den 30. Ollober, auf den 30. November d. I , und
auf den 7. Jänner k. I , Vormittog von 9 bis 12
Uhr mi: dem Anhange angeordnet, daß diese Neali-
tät bei der dritten Feilbielung auch unicr dem Schä'
tzungc^werlhe hintangcgebcn werden wird.

Das EchäyungZplolocoll, der Grundbuchßer-
tract und die Licilationsbedingmsse liegen hi«ram!s
zu Icdtllnanns Ej„ssch^ h^^it.

Bezirksgericht Münkendors am l5.^>ept. 184«.
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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1U38. (3) Nr. ' " " " ^ j V I .

K u n d m a c h u n g .
Der Bezug dcr allgemeinen Verzehrungs-

steuer von den nachbenannten ^teuerobjccten in den
unten angeführten politischen Bezirken und deren
Hauptgcmcinden wird für das Verwaltungsjahr
1847 mit der Bedingung der stillschweigenden
Erneuerung für die darauf folgenden zwei Ver-
waltungöjahre 1848 und 184!), und zugleich
für die Dauer der drei 35erwaltung6jahre 1847,
1848 und 1849, shne Vorbehalt der gegenseitigen
Aufkündung versteigerungswcisc in Pacht ausge-
boten, und hierbei das gemischte Verfahren durch
mündliche Anbote und schriftliche Offerte ge-
wählt werden. — Die mündliche Versteigerung,
vor deren Begine auch die nach den Bestimmun-
gen der Currendc dcö hochlöblichcn k. k. illyr.
Guberniums vom 20. Jul i 18.tij, Zahl 13938,
verfaßten, mit dem 1UA Vadium belegten schliff

lichen Offerte zu überreichen sind, wird an dem
hier unten genannten Tage und Orte zur festge-
setzten Zeit abgehalten werden, wobei nur bemerkt
wird, dasi die schriftlichen Offerte längstens bis zehn
Uhr Vormittags gesiegelt und mit der Bezeichnung
des Pachtobjectes, für welche sie lauten, von Außen
versehen, beider k. k. Camera!-Bezirks-Verwal-
tungs-Vorstehung Neustadtl übergeben werden
müssen, und daß die Versteigerung alternativ,
und zwar für jeden Bezirk einzeln, dann aber
für alle Bezirke zusammen abgehalten werden
wird. — Offerte, welche nachdem für die Ein-
bringung schriftlicher Osserte festgesetzten Schluß-
termine einlangen, so wie solche, welche anderswo,
«ls an dem bezeichneten Orce überreicht werden
bleiben außer Berücksichtigung. Es wird jedoch
zur Beseitigung von Beirrungei, ausdrücklich
festgesetzt, daß die Offerte von Außen zu bezeich-
nen slnd, für welche Bezirke, oder ob sie für
alle Bezirke zu gelten haben.

AuSru f s p r e i s sür

Am Wein, Weinnwil
I m Für die 24. October und Maische, Fleisch

Bei der 184« um dann Obstmost
Bczirkc Haup.g.memd.« ^ I U ^ 2 z « ^ , - S t , «,rz,-Sr.

fl, I tr, I ^ skr?

Sittich k. k. Camera!- . . . 7U19 — 1981 —
Sciscnbcrg Bezirks-Ver- . . . 53«9 — 1»»2 —
Weixelberg aller dieser politi- waltung zu . . . <!N4U — 177U —
Treffen schen Bezirke Neustadtl, im . . . 2386 — 714 —
Gurkfsld Amtögebaude . . . 6^59 ^ . 1842 . ^

Nr. 13ti

Zusammen: Fünf und dreißig Tausend
Einhundert und zwei Gulden C. M .

Die mündlichen Licitanten haben den zehn-
ten Theil des Auörufspreiscs vor der Versteh
gcrung als Vadium zu erlegen. — Ucbrigens kön-
nen die sämmtlichen Pachtbcdingnisse sowohl bei
dcr k. k. Cameral- Bezirks - Verwaltung Neustadtl,
als auch bei den Finanzwach-Kommissären in

Tressen, Neustadtl und Landstraß in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden. —
Dleses wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht. — Von der k. k. vereinten stey.rmär-
kl,ch - illyrischen Camcral - Gefallen - Verwaltung.
Gratz am 1 " . October 184t».

Vcrnnschtc Verlautbarungen.
2- 16l6. (2) Nr. 32l2«84I.

E d i c t .
^ ^ ^^^ ^ ^ ' ^ welche aus w.'s innne,' für eincm
^echtsc;rul,de auf dc„ Ncichl̂ ß des im Monalc Juni
l«42 rerstoldtnei, Zhcscheli^h, Halbhüblcr i i , Iertsch-
ool l , tlnrn Anspruch stellen zu können vermeinen,

( Z . Amts. H l . Nr. 126. v. 20. Ocl. »646.)

werden aufqesordert, ibre Rechte <im l9. Nm'em-
ber d. I , , Vl,7,n!ttaq 9 Uhr, vor diesem Gnichtc so
5>ewlß anzumc!de,n und dar,;uthui,, widriczenö sie d«e
folgen des §. 8 l 4 b. G . B . sich selbst zuzuschltiben
haben wüidcn.

K. K. Bezilksgencht Neustadll am ll). Sep.
tcmbcr l84ü.

2
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Z. 1ü^9 (3) Nr. 1213.

E d i c t .

Alle Jene, welche an den Verlaß des am 20.
Sepl.-mber 1846 mit Hinlerllissun.q einrs Erbvcr-
träges verstorbenen Franz Schloger von Eeisenberg,

aus was immcr für ein ein Rcchtbtitel Forderungen
zu stellei. gedenken, habe:, solche bei der aus den l2.
November 1846 angeordneten Liquidationstagfahrt,
unter den sonstigen Folgen des §.814 b. G. G-,
anzumelden.

Bezirksgericht Stisenberg am 9. October 1846.

Z. l653. (1) Nr. 1627.
E d i c t .

Von der Bezirksodrigkrit Welchselberg, >m Neustadtler Kreise, werden nachstehende, auf
die Vorladung nicht erschienene, oder von dem Ass.nlplatze ausgebliebene militärpflichtige

Individuen, als:

T a u f - ^' s
^ ^ u,w W o h n o r t ^ P f a r r ^ ^ j Anmerkung
<^ Z u n a m e ^ -> e. ,^

1 Joseph Homan Pleshiuz l 6 ^Y<Una 1626 Auf dieVoiladmig
nicht erschiene».

2 Ios.ph Wirk Golishberg 3 Kleßniz „
3 Johann Smrekar Kreßniz 5 „ „ Vom Asscntplahe

»»«»'. ai!!?gsbllcben.

G Johann Ieunik'ir Kreßllizbclg 2 „ „ Auf d.eVorladlüig
' " " ^ Nlcht erschienen.

5 Anlon Bokau do. 13 ,, „ .
6 Jacob Bokau do. 24 „
7 Anton «i-averl ^ « l ^ c l o u ^ l u n ^ 2 « „ Vom Assentplatze

ai!5^,blicden.

b Michael I^neshizh Podgoriza > 9 E t . Marcln „ ^ ^ ^ ^ abwesend,
ij Anton Sl imz Scla ^ „ „ " ^

10 Franz Erjauz ^lcin Mazhou l(1 Shalna ltt^5 V.m Asseneplaße
^U5grbl>rbcl>.

11 l5Hrlo Carneval Sac^raz ^ ,, „ »
12 Johann K»vizh Kr.ßniz polane 4 Krlßil.tz ^ Auf die Voiiadung

nicht eilchlcnen.
13 Johann Achlin Großlup ! l̂ t 2r . Marc,,l „ Von, Asseniplatze

^ auögedlit'bcn.

l't Joseph Dominie Resdertu 7 „ ^ »
15 Ancon Hridar S,lo 10 ^ „ ^
16 Anton P^jk Posendorf 17 Sittich !«24 I l l^al abireseud.
17 Anlon Groß Unter» Dobrava 4 „ ,, Von, Assentplayc

auögeblleben.

18 Andreas Scheme 3euzh 3 Shalna „ ^
19 Jacob Kokail klula äanZ3 no^a 5 Kreßniz „ Auf die Vottadinig

mcht erschienen.
20 Martin Omachen Großlup 4 S t . Marain „ „
21 Anton Fink do. 20 " „
22 Mathias Auss,z Stanga 7'1 Scanga

aufgefordert, sich so^ewiß binnen 4 Monaten hier vorzustellen und ihr Ausbleiben zu rcchtferti-
tigen, als s,e sonst nach den bestehenden Gesehen alü Rekrulirungsflüchllinge l'ehandllt werden
würden.

Weichselderg den l 2 . October I8' l6.


